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Eine halbwahre Geschichte. Von J. Lorenz.

Statistiker sind Menschen, die das Le¬

ben mit der Zahl messen und wägen
und seine Abhängigkeiten durch sie

ergründen wollen. Sie zählen in hergebrachter

Weise zusammen, ziehen ab, vervielfachen,

teilen, rechnen wohl auch mit
komplizierten Operationen, so wie es eben

der Fall erheischt, der statistisch zu
behandeln ist. Denke niemand, das müsse

ein trauriges Leben sein Es ist nur für
den traurig, der an sich ein trauriger
Statistiker ist. Ist einer aber ein rechter
Statistiker, so hört er die Zahlen singen,
ihn fesselt der Rhythmus ihrer Bewegungen

und er kann es nicht erwarten, bis

ein Ergebnis errechnet ist, nach dem sich

wahrscheinlich irgendeine Abhängigkeit
einer Erscheinung von einer anderen

ergibt. Und so weiter. Mit einem Worte :

Der rechte Statistiker wühlt im Reich der
Zahlen wie der Musiker im Reich der
Töne oder der Maler in jenem der Farben.

Es war also einmal ein Statistiker. Der
musste sich eines Tages der Zwiebelpreise
annehmen. Das kam so. Der Behörde

jener Stadt, die ihn zum Hüter aller zah-

lenmässigen Erscheinnungen ihres Gebietes

erkoren hatte, lag es am Herzen, dass

die Gemüsepreise am Markte zu X untersucht

würden; denn die Internationale
Vereinigung zur Förderung der fleisch¬

losen Ernährung (I. V. F. F. E.) hatte die

Absicht, ihr permanentes Sekretariat in
jene Stadt unseres Landes zu verlegen,
welche dem Gemüsemarkte die grösste
Bedeutung zukommen liess. Eine
statistische Publikation über die Gemüsepreise
würde also ohne Zweifel in dieser
Angelegenheit eine gewisse Rolle spielen. Das

war die Meinung des Stadtpräsidenten.
Die Aufgabe war gestellt, nun war sie

nur noch zu lösen.

Seit vielen Jahren notierte die Marktpolizei

zu X die Gemüsepreise. Es lag
also für den Statistiker ein höchst
schätzenswertes Material vor, das nun
ausgebeutet werden sollte, wie der sinnige
Fachausdruck lautet. Die Ausbeutung
eines « Zahlenmateriales » ist ein recht

komplizierter Vorgang — manchmal auch

ein einfacher. Diesmal war es ein
einfacher. Handelte es sich doch nur darum,
aus den Marktpreislisten die einzelnen
Preise für die Gemüse auszuziehen und

aneinanderzureihen. Trug man dann vollends

die Zahlen zeichnerisch in Kurven
auf, grün gleich Salat, karmin gleich
Radi, blau gleich Blaukraut, rosa gleich
Rösliköhl und so fort, dann entstand ein

lebendiges Bild, eine Art Zusammenklang.
Bei den Gemüsepreisen bestand er nun
in gewissen harmonischen Bewegungen,
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^î^tistidsr sinà Nsnsedsa, àis àas Os-

>à) dsn init àsr ?adl mssssn nnà väAsn
nnà ssins r^bdänAiAdsitsn ànred sis sr-
Arnnàsn vollsn. 81s ?ädlsn in dsrKsbraed-
tsr "Wsiss îinsaininsn, 2Ìsdsn ad, vsrvisl-
kaodsn, tsilsn, rsednsn vodl aned mit
doinplisisrtsn Oxsra,tionsn, so vis ss sdsn
àsr Oall srdsisedt, àsr statistised ?n ds-

danàsln ist. Osnds nisinanà, àas nrüsss

sin tranrixss Osbsn ssin! à ist nur kür

àsn traurig, àsr an sied sin tranri^sr
8ta,tistidsr ist. Ist sinsr adsr sin rsedtsr
8ta,tistidsr, so dort sr àis Xadlsn sinZsn,
idn ksssslt àsr Odz^tdinns idrsr lZsvsAnn-

Aön nnà sr dann ss niedt srvartsn, dis

sin Or^sdnis srrsodnst ist, naed àsin sied

vadrsedsinllod irAsnàsins ^.ddän^i^dsit
sinsr OrsodsinnnA von sinsr anàsrsn sr-
Kidt. Onà so vsitsr. Nit sinsin IVorts:
Osr rsodts Ltatistidsr vüdlt irn Rsied àsr
Tadlsn vis àsr Nnsidsr iin Osied àsr
Oöns oàsr àsr Nalsr in jsnsin àsr Oardsn.

Os var also sinmal sin 8tg.tistidsr. Osr
innssts sied sinss la^ss àsr Zivisdslprsiss
annsdinsn. Oas dain so. Osr Lsdôràs
^'snsr 8iaàt, àis idn ^nin klütsr allsr ?iad-

lsnrnässiAsn OrsedsinnnnAsn idrss Osdis-

tss srdorsn datts, la^ ss ain Osrsisn, àass

àis Osinüssxrsiss anr Nardts î!n X nntsr-
suedt vûràsn; àsnn àis Intsrnationals
Vsrsini^nnx ?nr OôràsrnnA àsr klsised-

lossn OrnädrnnA (I. V. O. O. O.) datts àis

^.dsiedt, ikr psrnransntss 8sdrstariat in
^ens 8taât nnssrss Oanàss ?n vsrlsASn,
vsieds àsm Osinüssinardts àis grossis
LsàsntnnA ^ndoinrnsn lisss. Oins stati-
stiseds Oudlidation üdsr àis Osinüssprsiss
vnràs also odns 2vsiks1 in àisssr r^n^s-
IsAsndsit sins Asvisss Oolls spislsn. Oas

var àis NsinnnA àss 8taàtxrâsiàsntsn.
Ois XnkKads var ^sstsllt, nnn var sis

nur novd 2N lösen.

8sit vislsn àadrsn notisrts àis kàrdt-
poli^si X àis Osinüssxrsiss. Os lax
also kür àsn 8tatistidsr sin döedst sedät-

2snsvsrtss Natsrial vor, àas nnn ans-

Asdsntst vsrâsn sollts, vis àsr sinni^s
Oaedansàrned lantst. Ois àsdsntnnA
sinss « ?iadlsninatsrialss » ist sin rsodt

doinpli^isrtsr Vor^nnA — innnednial nned

sin sinknedsr. OissinnI vnr ss sin sin-
knedsr. Oêrnàslts ss sied àoed nnr àrnrn,
ans àsn àcktprsislistsn àis sin^slnsn
Orsiss kür àis Osinüss ans^n^isdsn unà

ansinanàsr?!nrsidsn. OrnA inan àann voll-
snàs àis Aadlsn ^siednsrised in Xnrvsn
ank, Arün Alsied 8alat, darinin sslsied

Oaài, dlan Alsied Llandrant, rosa Alsiod
Oöslidödl nnà so kort, àann sntstanà sin

lsdsnàiKSL IZilà, sins àt ?insanrinsndlanA.
IZsi àsn Osinüssxrsissn dsstanà sr nnn
in Asvisssn darinonisodsn lZsvsZnnAsn,

40



die zumeist in einer gewissen Abhängigkeit

vom Stand der Sonne standen. Je

höher die Sonne stand im Laufe des

Jahres, desto tiefer sanken die
Gemüsepreiskurven. Es ergibt sich nämlich
zumeist an Hand solcher Kurven für
Gemüse die überraschende Tatsache, die

natürlich nur vom Statistiker bewiesen

werden kann, dass Gemüse dann am

billigsten sind, wenn es davon am meisten

hat.
Der Statistiker hatte also seine Kurven

fertig. Sie hingen zum Studium über die

Wände gebreitet. Das Eigentümliche bei

einem Statistiker ist nun, dass er streng
wissenschaftlich vorgehen muss, das heisst,

er darf von einer Sache nichts anderes

wissen, als was aus den Zahlen hervorgeht.

Der Statistiker stand sinnend vor
den Gemüsepreiskurven. Das Bild war
entzückend. Dieser Zusammenklang
Gewiss, um die Gesamtbewegung waren
gewisse Oszillationen festzustellen, etwa so :

für Jahr das gleiche, woraus sich also

ergab, dass die Gemüse meist im Sommer

billiger sind als im Winter.
Aber da war eine Kurve, die störte

das Bild. Das war die Zwiebelpreiskurve.
Die verlief nämlich so :

_j~__rLTL_rltltJan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez.

Dieser Verlauf passte nun ganz und

gar nicht zum andern. Die Zwiebelpreiskurve

war eine Art Fremdkörper. In
solchen Fällen ist es empfehlenswert, die

Kurve zu eliminieren und für sich zu
behandeln. Das geschah mit der
Zwiebelpreiskurve.

Je länger der Statistiker die
Zwiebelpreiskurve betrachtete, desto mehr
faszinierte sie ihn. An sich war sie die
uninteressanteste von allen. Aber die
einfachsten Dinge werden um so interessanter

und komplizierter, je mehr man in ihr
Wesen eindringt.

Zunächst wurde dem Statistiker klar,
dass offenbar wegen des ganz anderen
Verlaufes der Zwiebelpreiskurve der

Zwiebelmarkt mit vollem Recht an einer
besonderen Örtlichkeit der Stadt
untergebracht war, eben auf dem alten
Zwiebelmarkt. Aber was das Wichtigste war :

Im Verlaufe der Kurve selbst zeigte sich

etwas sehr Merkwürdiges. Sah sie nicht
aus wie ein Sägeblatt mit breiten
Sägezähnen In regelmässigem Ablauf kam
dieser eigentümliche Tritt von unten nach
oben und von oben nach unten immer
wieder. Diese Eigentümlichkeit musste

ergründet werden. Es wurde nach

Abhängigkeiten gesucht. Das ist jenes
Gebiet, auf dem die Phantasie des Statistikers

sich erproben, wo er sein

Fingerspitzengefühl zeigen muss. Sorgfältig
wurden die Niederschlagsmengen mit den

Zwiebelpreisen in Beziehung gesetzt. Es

ergab sich nicht der geringste Anhaltspunkt

für eine Abhängigkeit. Es wurde
während eines Vierteljahres die

Begangenschaft des Zwiebelmarktes kontrolliert.

Es ergab sich aber, dass im
Begehr nach dieser edlen Knolle sich eine

Konstanz zeigte — vom Herbstmarkte

abgesehen — die wieder nichts erklärte.
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«lib xumsist in sinsr Ksvisssn ^.blränKiA-
Kelt vom Ltanà àsr Lonns stanàsn. às

Iröirsr àis Lonns stanâ im vauks àss

àalrrss, àssto tisksr sanken àis Vsmüss-

prsiskurvsn. vs srAidt sied nämliolr ^u-
insist an vanà sololrsr ILurvsn kür Vs-
rrrüss «lis ûbsrrasolrsnàs vatsaolrs, àis
natürliolr nur vom Ltatistil^sr bsvisssn
vsràsn kann, àass Vsmüss àann anr

lrilliZstsn sinà, vsnn ss àavon am msi-

stsn lrat.

vsr Ltatistiksr lraìts also seins ILurvsn

ksrti^. Lis lrin^sn xum Ltuàiuw üdsr «lis

Vl^ânâs Ksbrsitst. vas viAsntünrliolrs dsi
sinsm Ltatistiksr ist nun, àass sr strsnK
visssnsolraktliolr vorAsIrsn muss, àas ksisst,

sr «lark von sinsr Laolrs nisirts anàsrss

visssn, ais vas aus «lsn ^alrlsn lrsrvor-
^slrt. vor Ltatistiksr stan«l sinnsnil vor
«lsn Vsmüssprsiskuivsn. vas lZiià var
sntîiûoksnà. Oisssr XusammsnklanA! Vs-

viss, um à VssamtlrsvsAunA varsn As-

visss vsmllationsn kssàustsllsn, stva so :

kür àalrr àas Alsioks, voraus sieir also

srZal), àass «lis Vsmüss msist im Lommsr

billiger sinà als im ^Winter.

^.lrsr àa var sins Xurvs, «lis störts
àas Lilà. vas var «lis ^visbslprsiskurvs.
vis vsrlisk nämliolr so:^à». 5îdr lim «psi! üz« ^»pi àii «»g îipl, l!i«t. ii«i. I-«.

visssr Vsrlauk passts nun ^an? unà

g'ar niolrt ^um anàsrn. vls 2visbslprsis-
kurvs var sins ^.rt vrsmâkôrpsr. In sol-
slrsn vâllsn ist ss smpkslrlsnsvsrt, àis

àrvs ?u sliminisrsn unà kür siolr ^u lrs-
lranàsln. vas Assolralr mit àsr 2visdsl-
prsiskurvs.

às länger àsr Ltatistiksr àis ^visbsl-
prsiskurvs bstraolrtsts, àssto mslrr kas^i-

nisrts sis ilrn. à sislr var sis àis un-
intsrsssantssts von allsn. ^.bsr àis sin-
kaolrstsn vinAS vsràsn um so intsrsssan-
tsr unà kompli^isrtsr, Hs mslrr man in ilrr
Wsssn sinàrinAt.

^unäolrst vuràs àsm Ltatistiksr klar,
àass okksndar vsAsn àss ^an? anàsrsn
Vsrlaukss àsr ^visdslprsiskurvs àsr
^visbslmarkt mit vollsm vsolrt an sinsr
bssonàsrsn vrtliolrksit àsr Ltaàt untsr-
Aslrraelrt var, edsn auk àsm alten ?/vis-
lrslmarkt. ^rdsr vas àas Mioirti^sts var:
Im Vsrlauks àsr Xurvs sslbst 2SÌAts sislr

stvas sslrr NsrkvûràiZss. Lalr sis niolrt
aus vis sin LäKsblatt mit breiten Kä^s-
îiâlrnsn? In rsAsIinassiASm Ablaut kam
àisssr siAsntümliolrs vritt von untsn nask
obsn unà von obsn naolr untsn inrinsr
visàsr. visss viAsntümliokksit mussts

sr^rûnàst vsràsn. vs vuràs naolr ^.b-

lränAiAksitsn Assuokt. vas ist ^snss Vs-

bist, auk àsm àis vlrantasis àss Ltatisti-
ksrs siolr srprobsn, vo sr ssin vinAsr-
sxiàsnAskrilrl ^siZsn muss. LorAkältiss

vuràsn àis MeàsrsolrlaASmsnAsn mit âsn

Avisbslprsissn in lZsmslrun^ Assst^t. vs
srKal) siolr niolrt àsr ASiinAsts ^nlralts-
punkt kür sins ^.blräirAiAksit. vs vuràs
vâlrrsnà sinss Visrtsl^akrss àis vsAan-
Asnsolrakt àss ^visbslmarktss Kontroi-
lisrt. vs srKalr siolr absr, àass im Ls-

Aslrr naolr àisssr sàlsir ILnollo siolr sins

Konstanz «ZsiAts —- vom vsrdstmarkts
abssssslrsn — àis visàsr niolrts erklärte.
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Das heisst, die Stetigkeit im durchschnittlichen

Verlauf war zwar offenbar in der

Begangenschaft des Zwiebelmarktes

begründet, aber diese verfluchten
stufenartigen periodischen Erhöhungen und

Vertiefungen Was machte man mit diesen

Es wurde weiter geforscht. Endlich
kam man darauf, dass gewisse Positionen
des Nationalbankausweises auch so

eigentümliche periodische Erhöhungen aufwiesen.

Aber es war nicht recht ersichtlich,
woher diese ziemlich gleichsinnige

Bewegung (immerhin mit Abweichungen
stammte. Auch der Gouverneur der

Nationalbank, vom Statistiker um seine

Meinung gefragt, wusste nichts zu sagen.
Immerhin war eines festzustellen : Die

Freigeldler hatten offenbar nicht recht.

Denn gerade dann, wenn die Zwiebelkurve

ihren Schritt wieder nach oben

lenkte, zeigte sich ein Steigen des

Notenumlaufes. Nach der Freigeldtheorie hätte
es aber umgekehrt sein müssen : Je mehr

Noten, desto tiefer die Zwiebelpreise. Vor
allem aber : Es war wieder nicht
festzustellen, ob die Zwiebelkurve ihren Hopser

nach oben machte, weil mehr Noten
im Verkehr waren, oder ob die Notenausgabe

der Nationalbank mit dem gleichen

Hopser folgte, weil ihn die Zwiebelkurve

vollführte. Die Zwiebelpreiskurve war
und blieb ein Problem. Auch lang dauernde

Untersuchungen über die Zusammenhänge

zwischen Zwiebelpreiskurve und

Geburtenfrequenz führten zu keinem Ergebnis.

So verstrichen Monate.

Der Stadtgewaltige zitierte eines Tages
den Statistiker zu sich.

« Wie steht es denn mit dieser Ge¬

müsepreisstatistik Sie wissen doch, Herr

Doktor, die I. V. F. F. E. Es hängt sicher

viel von Ihrer Arbeit ab und die Zeit

drängt nun »

Der Statistiker machte einen Bückling
nach seiner Mappe und breitete über den

grossen grünen Tisch hin all die farbigen
Gemüsekurven, die Zwiebelpreiskurve in
die Mitte.

« Hier, Herr Stadtpräsident, hier bei

der Zwiebelpreiskurve liegt für mich das

verzögernde Problem. Sie sehen, dass sie

nicht nur ganz anders verläuft als alle
anderen — diese periodischen Schwankungen

sind es, die icli bis jetzt noch

nicht ergründen kann...»
« Aber dann lassen Sie doch um

Himmelswillen diese Zwiebelsauce einfach

weg »

« Wollen der Herr Stadtpräsident
gütigst vermerken, dass gerade im
eigentümlichen Verlauf der Zwiebelpreiskurve
die Begründung der lokalen Eigenständigkeit

des Zwiebelmarktes beruht, die

von den Kommunisten so heftig
angefochten wird »

« Dann beschränken Sie sich doch
einfach auf das. Aber schliessen Sie jetzt
ab, schliessen Sie ab Sonst kommt am

Ende das Sekretariat der I. V. F. F. E.

nach Y statt zu uns nach X. »

Die Audienz war zu Ende. Der
Statistiker sammelte sein Material wieder

zusammen und bewegte sich tiefsinnig in

der Richtung seines Amtes. Dieses

Problem nicht zu behandeln, widersprach
seinem wissenschaftlichen Gewissen. Die

Kollegen in U. und V., wie würden diese
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Das deisst, dis KtetiKksit im clurâsânitt-
liedsn Verlaut var 2icvar ottendar in der

LkKanKensedakt des Avdedelmarktss de-

Kründst, adsr disse vertluâtsn stuken-

artiKSn psriodisodsn OrdödunKSn und

VertiekunKSn! ^Vas maâts wan mit dis-

sen? Os vurde vsitsr Zetorsât. Ondlied

kam man darauk, class Kkvisse Oositionsn
des Xationaldankausvsisss aued so eiKSn-

tümliede periodisede OrdödunKkn autvis-
sen. Vder es var niât reât srsiâtliâ,
vvoder diese êismliod KlsiedsinniKs Le-

vsKunK (àmerdin init VdveiedunKsn!)
stammte. àâ der (louverneur der Xa-

tionaldank, voin Ltatistiker um seine Nei-

nunK KskraKt, musste niedts ?u saKen.

Immerdin var eines testxustellsn: Oie

OreiKöldlsr datten ottendar niât reât.
Denn Ksrads dann, ^snn dis ^viebel-
Kurve idrsn Lodritt vdeder naâ oben

lenkte, xeÎKts siâ sin LteiZen des Xotsn-
umlautss. àâ der OrsiKeldtdeoris dätte
es ader umKskedrt sein müssen: de mâr
Xotsn, desto tister die ^viedelpreise. Ver
allem adsr: Os var visdsr niât testen-

steilen, sb «lie ^viedslkurvs idrsn ldop-

ssr naâ oben maâts, veil mâr Xoten
im Verksdr varen, oder od àis Xotenaus-

Kg.de àer Xationaldank mit àsm Klsiâen
Klopser tolKte, veil idn àis ^^visdslkurve

vollküdrte. Ois Avdedelprsiskurve var
uncl blied ein Orodlsm. àod lanK àsusrnàe

dlntersuâunKSn üdsr àis ?.usammsndänKe

xviseden Ovisdelprsiskurve unà Osdur-

tonkrs^usnx tüdrtsn ?u keinem OrKödnis.

Ko verstriâsn Nonats.

Oer LtsàtKsvsltiKe Zitierte eines IsKss
àsn Ltatistiker ?u siâ.

« 'Wie stedt es àenn mit àiessr (Zle-

müsspreisstatistik? Lie vissen àoâ, Osrr

Ooktor, àis I. V. O. O. O. Os dänKt siâsr
viel von Idrer ^rdsit sd unà âie ^eit
àrsnKt nun! »

Oer Ltstistiker msâte einen lZüeklinK

nsâ seiner Nappe unà breitete üdsr àsn

Krosssn Krünsn Oisâ din all àis tardissen

Oemüsskurvsn, àis ^viedelprsiskurvs in
àis Nitts.

« Lier, Herr Ltaàtprâsiàsnt, disr dsi
àer 2>viebslprsiskurvs lisKt kür miâ àas

vsr^ôKsrnâs Orodlem. Lis sedsn, àass sie

niât nur Kan? anàsrs vsrläutt als alle
anderen — clisse psrioàisâsn Ledvvan-

kunKön sinà es, àis iâ dis jet^t noâ
niât ergründen kann...»

« Xder dann lassen Lis àood um Him-

mklsvillen diese ^viedslsauee eintaed

veK! »

« 'Wollen der Herr Ltaàtprâsiàsnt Kü-

tiKst vermerken, dass Ksrads im eiKSn-

tümliäsn Verlaut der ^viedelprsiskurve
die IZeKründunK der lokalen OiKenstän-

cliKkeit des ^visdelmarktss berudt, die

von den Xommunistsn so dsttiK anKe-
toedten vird »

« Dann dssäränken Lie sied àoâ sin-

taod aut das. Xdsr sâlisssen Lie Dt?!t

ad, sâliesssn Lis ad! Lonst kommt am
Onde das Lekrstariat der I. V. O. O. O.

naâ V statt ^u uns naâ X. »

Oie Vudien? var ^u Onde. Oer Ltati-
stiksr sammelte sein Natsrial vdedsr ?u-

sammsn und dsvsKts sied tistsinniK in

der RiedtunK seines Xmtes. Oiesss Oro-

dlem niât ?u dsdandeln, viderspraed sei-

nein vdsssnsâaktliâen Oevisssn. Oie

XollsKSn in II. und V., vde vürclen diese
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hämisch tuscheln, wenn er so billig um
dieses Problem herumging

In einer schlaflosen Nacht kam die

Lösung. Er würde in der allgemeinen
Gemüsepreispublikation einfach eine Spe-

zialarbeit in Aussicht stellen unter dem

Titel : « Die Eigentümlichkeiten in den

periodischen und gleichförmigen
Zwiebelpreisschwankungen auf dem Markte in X.

Nummer 3428 der Publikationen des

Statistischen Amtes. » Das war der Ausweg.

Und so geschah es.

Nummer 3427 über die Gemüsepreise
in X (allgemeiner Teil) war erschienen.

Statistische Publikationen haben die

Eigentümlichkeit, dass sie weniger
gelesen, als durchgangen oder benützt werden.

Sie sind daher vielleicht eher

benutzbar, als ausgesprochen nützlich. Aber
es gibt auch Fälle, in denen selbst
statistische Publikationen gelesen werden.

Dies sind aber nicht Normalfälle, sondern

Grenzfälle.

Hier zeigte sich ein solcher Grenzfall.

Eines Tages, als eben der Statistiker
die Zeitungen durchging, um zu sehen, ob

denn noch keine fachkundige Besprechung

über die Gemüsepreisarbeit
erschienen war, meldete die Sekretärin den

Polizisten Meyer an. Es sei wegen der

Gemüsepreise.

« Er soll hereinkommen »

« Tag, Herr Doktor. Polizeisoldat Meyer.

Ich möchte mit Ihnen wegen der

Zwiebelpreise reden, das heisst nur etwas

fragen. »

Interessiert rückte der Statistiker auf
dem Stuhle zurecht :

« Bitte sehr, Herr Meyer...»
« Der Herr Doktor hat da in der Arbeit

über die Gemüsepreise eine Spezialpubli-
kation über die Eigentümlichkeiten in
den periodischen und gleichförmigen
Zwiebelpreisschwankungen in Aussicht

gestellt, wie ich gelesen habe, und weil
ich zusammen mit meinem Kollegen Müller

den Zwiebelmarkt unter mir habe,
habe ich gedacht, ich wolle Sie einmal

fragen, um was es sich hier handelt. »

« Das will ich Ihnen gleich sagen.
Sehen Sie, das hier ist die Zwiebelpreiskurve.

Ich bin nun seit neun Monaten

daran, zu untersuchen, weshalb diese

gleichförmigen und in immer gleichen
Zeiträumen auftretenden Erhöhungen im

Zwiebelpreise vorkommen. »

« Ja, Herr Doktor, das kann ich Ihnen

gleich sagen. Das ist eine ganz einfache

Geschichte. Es steht nämlich in unserer

Instruktion, dass wir die höchsten und

tiefsten Preise notieren müssen. Wir
wechseln alle Monate den Dienst und da

habe ich mit Müller der Einfachheit halber

abgemacht, dass ich die höchsten

Preise notiere und er die niedrigsten ...»
Der Statistiker sank auf seinen Stuhl

zurück, bleich wie ein Kartenblatt.

Nummer 3428 der Publikationen des

Statistischen Amtes der Stadt X. erschien

nicht.

Immerhin hatte die allgemeine
Publikation über die Gemüsepreise den Erfolg,
dass das Sekretariat der I. V. F. F. E.

nach X verlegt wurde.
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kninisok tusokoln, vonn or so diiÜA unr
àiosos Lrodiom IroruinAinA!

In oinor sokinkioson Xnokt knin àio

DösunA. Lr vûrào in àor nÜAoinoinon

Lonrüssxroispudiikntion oinknok oino Lpo-

^ininrdoit in Xussiokt stoiion untor àorn

Ditoi : « Dio LiASntuiniiokkoiton in àon

porioàisokon unà AioiokköriniAsn ^viodoi-
proissokvnnkunAon nul àoin Unrkto in X.

Xruninor 3428 àorLudiikntionon àos Ltn-
tistisoksn Xintos. » vas vnr à XusvkA.

Lnà so Assoknk os.

Luininor 3427 üdor àio Lonrüsoproiso
in X (nilAonroinor ?oil) vnr orsokionon.

Ltntistisoko Ludiikntionon kndon àio

LÎAontlliniiokkoit, ànss sio voniAsr Ao-

loson, aïs âurokAnnAon oàsr konntet vor-
àon. Lio sinà ànkor vioiioiokt odor do-

niàdnr, aïs nusAosxrookon nüt?iiok. ^.dor

os Aibt nuok Lniio, in âsnsn soidst stnti-
stisoko Ludlikntionon Asioson voràon.
Dios sinà nbor nickt XorinnIInlio, sonàorn

Lron^kniio.

Lior ?oÌAto sick oin solokor Lron?knii.

Linos InASS, nis odon àor Ltntistikor
àio ?.6itunAon âurokAinA, nin?u sokon, od

àonn nook koino InokkunàiAS Lospro-

ekunA üdor àio Loinüsoxroisnrdsit or-

sokisnon vnr, insiàoto àio Lokrotnrin àon

Loiixiston Uozror nn. Ls soi voZon àsr

(loinüssxroiss.

« Lr soil koroinkoininsn »

« DnA, Lorr Doktor. Loii^oisoiànt Noz^or.

Ick inöckto nrit Iknon voAsn àor ?vio-
dsiproiso roâon, àns koisst nur stvns
IrnAon. »

Intorossiort rüokto àor Ltntistikor nut
àoin Ltukis xurookt:

« Litto sokr, Lorr Noz^or...»
« Dor Lorr Doktor knt ân in àor Xrdoit

üdor àio Lonrüsoproiso oino Lpo?inixudii-
kntion üdor àio LiAsntüiniiokkoitsn in

àon porioàisokon unà AioiokIöriniAsn

^viodoiproissokvnnkunAsn in Xussiokt

Aostolit, vio iok Aolossn kndo, unà voil
iok xusnnrnron init inoinoin XolIsAon Nul-
ior àon 2viobolinarkt untsr inir kndo,
Irnbo iok Asânokt, iok voiio Lio oinrnnl

IrnASn, unr vns os siok kior knnâolt. »

« Dns vin iok Iknon Aioiok SNASN.

Kokon Lio, àns kior ist àio ^viodolprois-
kurvo. Iok din nun soit noun Nonnton

ànrnn, ?u untorsuokon, vosknib àioso

gloiokIöriniK'on unà ^ in iinnror Aloiokon

^oitrnunron nultrotonàon LrkökunAsn iin

Avisdoiproiso vorkoinnron. »

« àn, Lorr Doktor, àns knnn iok Iknon

A'Ioiok 83ASN. Dns ist oino ANN?, oilàoko
Lssokiokto. Ls stokt nàliok in unsoror

Instruktion, ànss vir àio köokston unà

tiokston Lroiss notioron inüsssn. 'Wir

vookskln nils Nonnts àon Dienst unà àn

kndo iok init Uüiior àor Linknokksit knl-
dor ndAornnokt, ànss iok àio köokston

Droiso notioro unà or àio nioàriAston...»

Dor Ltntistikor snnk nui ssinsn Ltuki

?urüok, dioiok vis oin Xnrtondintt.

Xuinrnor 3428 àor Ludiikntionon àos

Ltntistisokon Xintos àsr Ltnàt X. orsokion

niokt.

Iininsrkin kntto àio nliAornoino Ludli-
kntion üdor àio Loinüssproiso àon LrlolA.
ànss àns Lokrstnrint àor I. V. L. L. L.

nnok X vorisAt vurâo.
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